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Bad Salzuflen

bad-salzuflen.de 

29. Sept. - 5. Okt.

Freitag, 3. Oktober | 17.00 Uhr
Roter Platz, Parkstraße | Teilnahme frei

Deutschland singt und klingt

Die Initiative „3. Oktober – Deutschland singt und 
klingt“ lädt auch 2025 wieder alle Generationen und 
Kulturen zum offenen Singen und Feiern ein. 

Der Omas gegen Rechts Chor und weitere Musik-
gruppen nehmen am gemeinsamen Singen teil.

Samstag, 4. Oktober | 20.00 Uhr
LOKation im Bahnhof | Eintritt 10,- € 

Mina Richman und Band 

Ehrlich. Queer, Selbstbestimmt - Songs zwischen 
Soul, Blues, Folk und Hiphop.

Eintrittskarten sind im Vorverkauf bei der Tourist 
Information oder online unter tickets.vibus.de 
erhältlich. 

Sonntag, 05. Oktober | 15.00 Uhr
Schloss Stietencron | Eintritt frei

Abschlussveranstaltung - 'Projekt 
Fluchtgeschichten‘

Menschen mit Migrationshintergrund erzählen ihre 
Geschichte und teilen ihre Motivationen, Ängste 
und Hoffnungen. Die Beiträge werden durch 
musikalische Darbietungen von Angehörigen der 
Musikschule und Musizierenden aus dem 
jeweiligen Heimatland umrahmt. Durch den Verein 
„Über den Tellerrand“ wird Finger Food gereicht. 

Ausstellung: Bilder von Degol Samuel aus Eritrea

Moderation: Norbert Scherpe und Mariam Boshra 
Labib vom Integrationsrat 

Bad Salzufler
Ratschlag

Unsere Stadt rückt 
zusammen für 

Vielfalt, Toleranz 
und Respekt.

Freitag, 3. Oktober

Bundesweiter Tag der offenen Moscheen

Die Vahdet Moschee (Krumme Weide 46) und die 
Mevlana Camii Moschee (Weinbergstraße 37) 
laden ein zum Tag der offenen Moscheen.
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Liebe Bad Salzuflerinnen, liebe Bad Salzufler, 
liebe Gäste,

die Interkulturelle Woche wird in diesem Jahr zum 
dritten Mal auf Initiative des Bad Salzufler 
„Ratschlag für Vielfalt, Toleranz du Respekt‘ 
vom 29. September bis 05. Oktober stattfinden.

Unter der Schirmherrschaft des Bürgermeisters 
Dirk Tolkemitt und in Kooperation mit der Stadt Bad 
Salzuflen und weiteren Einrichtungen und Initiativen 
des bürgerschaftlichen Engagements hat der Bad 
Salzufler Ratschlag ein interessantes Veranstaltungs-
programm geplant, zu dem Sie ganz herzlich 
eingeladen sind. 

Für Vielfalt und eine starke Demokratie. Vielfalt ist 
der Motor unserer Demokratie. Sie will nicht ertragen, 
sondern aktiv gestaltet und gefördert werden. Dafür 
schaffen wir mit der Interkulturellen Woche Räume – 
für Dialog, Begegnung, den Abbau von Vorurteilen, 
für gegenseitiges Verständnis und den Spaß, den 
wir miteinander haben. So das bundesweite Motto, 
dem wir uns anschließen wollen mit Veranstaltungen 
in der Wandelhalle, im Kurpark, in der VHS, im 
Schloss Stietencron, im Gemeindehaus der 
Stadtkirche und im Location/Bahnhof.

Die seit 1975 jährlich stattfindende Interkulturelle 
Woche feiert ihr 50-jähriges Jubiläum. Sie ist eine 
Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, der 
Evangelischen Kirche in Deutschland und der 
Griechisch-Orthodoxen Metropolie.

Wir freuen uns auf tolle Veranstaltungen und viele 
gute Begegnungen.

Pfarrer Andreas Gronemeier
Bad Salzufler Ratschlag

Montag, 29. September | 19.00 Uhr 
Wandelhalle im Kurpark | Eintritt frei

Auftakt Interkulturelle Woche 2025

Eröffnung der Ausstellung Toleranzräume durch 
Schirmherr Dirk Tolkemitt, Bürgermeister der Stadt 
Bad Salzuflen und Prof. Matitjahu Kellig, 
Vorsitzender der Jüdischen Gemeinde

Prof. Matitjahu Kellig gibt eine Einführung in die 
Entstehungsgeschichte der Ausstellung mit 
anschließender Diskussion

Das Thema der Ausstellung Toleranzräume betrifft 
uns täglich, denn wir alle wollen mit Respekt und 
Toleranz behandelt werden. Die Ausstellung 
möchte alle Besucherinnen und Besucher – von 
jung bis alt – anregen, über Fragen wie „Was ist 
Toleranz?“, „Wie begegne ich meinem Gegenüber 
mit Respekt?“, „Wie können wir Konflikte gewaltfrei 
aushandeln?“ aber auch „Wo liegen die Grenzen 
der Toleranz?“ nachzudenken.

Die Ausstellung ist vom 30.9 - 5.10. täglich von 9 - 
18 Uhr geöffnet. Jeweils ab 16.00 Uhr ist eine 
geschulte Ausstellungsbegleitung vor Ort.

Dienstag, 30. September | 19.00 Uhr
Wandelhalle im Kurpark | Eintritt frei

Filmvorführung: Interviews mit 
MigrantInnen aus Bad Salzuflen

In Zusammenarbeit mit dem Bad Salzufler 
Integrationsrat sind spannende Berichte über 
Lebensgeschichten Bad Salzufler Bürgerinnen 
und Bürger mit Migrationshintergrund 
aufgezeichnet worden. 

Norbert Scherpe und Bülent Yilmaz führen durch 
das Programm, das mit Musikbeiträgen umrahmt 
wird.

Mittwoch, 1. Oktober | 18.30 Uhr 
VHS, Hermannstraße 32 | Teilnahme 8,- €

Interkulturalität – Geschichten aus der 
Geschichte | Ein Vortrag von Pia Gillner

Interkulturelle Begegnungen sind so alt wie die 
Menschheit selbst. Dieser Vortrag nimmt Sie mit 
auf eine Zeitreise in die Vergangenheit, in der 
geheimnisvolle Samurai-Schwerter in Berlin 
auftauchten und Karawanenhöfe in Osteuropa 
Handel und Kulturaustausch beflügelten.

Anmeldung und weitere Veranstaltungen unter 
vhs-badsalzuflen.de.

Donnerstag, 2. Oktober | 18.00 Uhr 
Konzertmuschel im Kurpark | Eintritt frei

Spectaculum de defectum | Theaterlabor 
Bielefeld

Ein umwerfend unterhaltsames, theatralisches 
Spectacel menschlicher Unzulänglichkeiten

In dieser publikumswirksamen Weise wird die 
Geschichte einer baufälligen Synagoge aus der 
Sicht der sich ausbreitenden Holzwürmer erzählt. 
Da es ein Thema ist, das allgemeingültig die eine 
oder andere Kommune betrifft, könnte dieses 
Theaterstück auch passend für uns in Bad 
Salzuflen/Schötmar sein.

Gefördert von: Ministerium Kultur und 
Wissenschaft NRW,Kulturfonds der Stadt Bad 
Salzuflen, Bürgerstiftung Bad Salzuflen e.V.

Donnerstag, 2. Oktober | 19.30 Uhr 
Gemeindehaus der Stadtkirche Von-
Stauffenberg-Str. 3 | Eintritt frei

Toleranz ohne Grenzen?

Wie notwendig ist Toleranz für unser Zusammen-
leben? Wann wird sie zur Beliebigkeit? Muss 
unsere Toleranz Grenzen haben?
Ein Gesprächsabend mit Irene Preuß
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